
Expertentipps zu Extremwetter
Themenabend des WESTFÄLISCHEN VOLKSBLATTES – Wie sich die Paderborner vorbereiten können

Von Dietmar Kemper

PADERBORN (WV). Als ihm vor
25 Jahren ein Makler eine
Elementarversicherung ver-
kaufen wollte, lachte Thors-
ten Mertens. Hochwasser in
Paderborn? Das konnte sich
derVorsitzendedes Spar- und
Bauvereins nicht vorstellen.
Heute sagt er: „Eine Elemen-
tarversicherung ist elemen-
tar.“
Er sei froh, dass er trotz der

Bedenken schon damals die
Versicherung abgeschlossen
habe, weil die Konditionen so
günstig gewesen seien, er-
zählte Thorsten Mertens am
Montagabend, 7. Juli, bei der
vom WESTFÄLISCHEN
VOLKSBLATT organisierten
Podiumsdiskussion über
Wetterextreme in Paderborn.
Inzwischen kosteten Ele-

mentarversicherungen, die
die Schäden durch Hochwas-
ser, Überschwemmungen
und Erdrutsche abdecken,
viel Geld.
SolcheVersicherungen sind

Teil der Eigenvorsorge. Die
Frage,wasdieBürgermachen
können, um die Schäden von
Starkregenereignissen einzu-
grenzen, bildete den roten Fa-
den der Diskussion im Pol-
lux-Kino, an der neben
Thorsten Mertens der Kreis-
brandmeister Stephan Reck-
haus,MichaelBeivers vonder
Feuerwehr Paderborn und
der Starkregenbeauftragte
der Stadt Paderborn, Sascha
Modler, teilnahmen.
Deutlich wurde: Bevor sie

die Feuerwehr alarmieren,
sollten die Bürger selber aktiv
werden – also Wasserpum-
pen kaufen, Licht- und Was-
serschächte reinigen, eine
Rückstausicherung einbauen
lassen und den Balkon leer-
räumen, wenn stürmische
Böen angekündigt sind.
Sie sollten auf ihren Smart-

phones Unwetterwarnungen
im Blick behalten, im Vorfeld
die Starkregenhinweiskarte
des LandesNRWunddasAus-
kunfts- und Informationssys-
tem Starkregen (siehe Kas-
ten) der Stadt Paderborn stu-
dieren. Wenn es um weitere
praktische Tipps geht, lohnt
es sich auch, die Internetseite
des Bundesamtes für Bevöl-
kerungsschutz und Katastro-
phenhilfe (BBK) aufzurufen.
ImFall der Fälle gilt es, nach

Möglichkeit Ruhe zu bewah-
ren und selbst anzupacken.
„Zwei Zentimeter Wasser im
Keller? Nimm einen Eimer in
die Hand“, drückte es Thors-
ten Mertens in seiner präg-
nanten Art aus.
„Wasserhöhen von fünf bis

zehn Zentimeter sind kein
Einsatz für die Feuerwehr“,
erläuterte Kreisbrandmeister
Stephan Reckhaus. Die kom-
me ins Spiel, wenn es Verletz-
te gebe und es Menschenle-
ben und hohe Sachwerte zu
retten gelte.
Vor der Podiumsdiskussion

schauten sich 70 Paderborner
den Videofilm des WESTFÄ-
LISCHEN VOLKSBLATTES
über den Tornado vom 20.
Mai 2022 an. Er hatte Teile der

Stadt verwüstet und Millio-
nenschäden hinterlassen,
mehr als 40 Menschen waren
verletzt worden.
Am 14. Juni dieses Jahres

sorgte ein Unwetter erneut
für vollgelaufene Keller und
beträchtliche Schäden. Es
wird nicht das letzte dieser
Art gewesen sein. Sascha
Modler berichtete von fünf
bis zehn Starkregenereignis-
sen unterschiedlicher Inten-
sität in Paderborn pro Jahr.
Das Kanalsystem sei für fünf-
jährliche Ereignisse gewapp-
net, aber nicht für Starkregen,
wie er statistisch nur alle 20
oder 50 Jahre vorkommt.

Neben der Optimierung des
Kanalnetzes weise die Stadt
Retentionsflächen aus, lege
Regenrückhaltebecken an
und renaturiere Gewässer,
berichteteModler. Die Bürger
könnten sich telefonisch
(05251/8812816)undbeiVer-
anstaltungen über extreme
Wetterereignisse informie-
ren.
Eine Besonderheit Pader-

borns, so der Experte, bestehe
darin, dass in Stadtteilen wie
der Südstadt, Benhausen und
Dahl bei Starkregen größere
Fließgeschwindigkeiten und
Wasserhöhen zusammen-
kommen: „Im Süden und
Südosten haben wir eine be-
wegtere Topographie.“
Ist die Feuerwehr auf

außergewöhnliche Phäno-
mene wie Tornados und sint-
flutartigen Regen vorberei-
tet? „Unterm Strich sind die
Feuerwehren im Kreis Pader-
born sehr gut ausgestattet“,
gab Kreisbrandmeister Ste-

phan Reckhaus seine Ein-
schätzung ab. Er wies darauf
hin, dass das Land NRW ein
großes Katastrophenschutz-
lager plane, aus demdie kom-
munalen Feuerwehren zu-
sätzlich auf technisches Gerät
zugreifen könnten.
Außerdemwerde auf Landes-
ebene die Ausbildung novel-
liert und auf der Ebene des
Kreises Paderborn ein Spon-
tanhelferkonzept erarbeitet,
um schnell personelle und
materielle Unterstützung von
außerhalb der Feuerwehr ak-
tivieren zu können.
Unterstützung durch Pri-

vatfirmen hält Michael Bei-
vers von der Feuerwehr Pa-
derborn nicht nur für wün-
schenswert, sondern auch für
erforderlich. Er betonte: „Der
Tornado hat uns gezeigt, dass
die Feuerwehr zwar gut aus-
gestattet ist, aber trotzdem an
ihre Grenzen kommt. Wir
sind darauf angewiesen, dass
sich die Bevölkerung resilient
macht.“ Mit beeindrucken-
den Zahlen machte er klar,
was ein Extremereignis be-
deutet. BeimTornadovor drei
Jahren seien bis zu 300 Ein-
satzstellen erfasst worden –
nicht die Fälle mitgerechnet,
in denen Bürger bei Einsät-
zen in der Nachbarschaft di-
rekt auf die Feuerwehrleute
zugingen und auf Schäden
an ihren Häusern hinwiesen.
Beim Tornado seien in der

Zeit zwischen 19 Uhr und
Mitternacht mehr als 2000
Anrufe eingegangen, rechne-
te Michael Beivers vor. Wäh-
rendDisponenten amTelefon
nachfragten, wo sich der Ein-
satzort befinde und was kon-
kret vorliege, riefen
innerhalb einer Minute 30
weitere an. Extreme Ereignis-
se zeichneten sich „durch

eine sehr große Anzahl von
Einsatzstellen in sehr kurzer
Zeit“ aus.
Thorsten Mertens vom

Spar- und Bauverein, der für
mehr als 10.000 Menschen
auf 210.000 Quadratmeter
Wohnfläche zuständig ist,
machte den Helfern ein gro-
ßes Kompliment: „THW,
Feuerwehr, Polizei – das sind
die absoluten Helden in sol-
chen Situationen.“ Der Spar-
und Bauverein selbst unter-
nehme für seine Gebäude
zweimal im Jahr eine kom-
plette Baumbegehung und
lasse außerdem Drohnen
über die Häuser fliegen. Man
baue kleine Rückhaltebecken
undZisternenauf denGrund-
stücken, stoße dabei aber
manchmal an Grenzen.
ThorstenMertensverwies auf
den Stellplatzschlüssel der
Stadt, der große Tiefgaragen
erfordere.
Ohne geologische Gutach-

ten seien Bauvorhaben heute
gar nichtmehr denkbar. Aber
die allein kosteten bis zu
20.000 Euro. Beim Schutz vor
extremem Wetter gelte
gleichwohl: „Wenn durch an
falscher Stelle gespartes Geld
Menschen sterben, hat man
alles falsch gemacht.“

84-Jährige wittert
Betrugsversuch
KREIS PADERBORN (WV). Tele-
fonbetrüger haben amMon-
tag, 7. Juli, versucht, eine
hohe Geldsumme bei einer
84-jährigen Seniorin aus
demKreis Paderborn zu er-
beuten. Der Versuch schei-
terte.
Wie die Polizei mitteilt, er-
hielt die alte Dame gegen
12.30 Uhr von einer angeb-
lichen Verkehrspolizistin
mit unterdrückter Nummer
auf dem Festnetz einen An-
ruf. Die Frau berichtete, die
Tochter der Angerufenen
habe jemanden bei einem
Unfall tödlich verletzt. Da-

Schockanruferin gibt sich als Polizistin aus

hermüsse sie nun 65.000
Euro zahlen, damit ihre
Tochter entlassenwerden
könne. Die Seniorin sagte,
dass sie lediglich 25.000
Euro aufbringen könne. Da-
raufhin hielten die Täter,
darunter auch ein angeb-
licher Staatsanwalt, die Frau
über Stunden am Telefon
und setzten siemassiv unter
Druck, bis diese gegen 14.30
Uhr das Gespräch beendete
und ihre „richtige“ Tochter
anrief. Diese klärte den Be-
trug auf und alarmierte die
Polizei. Zu einer Geldüber-
gabe kam es nicht.

Nachrichten

... und hört, dass seit einigen
Wochen ein neuer Imbiss-
stand vor demRoller-Markt
an der Senefelderstraße
steht: Dort gibt es nicht nur
Bratwurst und Pommes, wie
bislang, sondern auch Süßes

und Salziges – wieWaffeln
und Churros. Das ist für so
manchen Beschäftigten in
derMittagspause oder Kun-
den desMöbelgeschäftes
bestimmt einen Gangwert,
freut sich EINER

Einer geht durch die Stadt

Die Redakteure Marius Thöne (links) und Jörn Hannemann (Dritter von links) führten im gut gefüllten Kinosaal durch die Diskussion mit Thorsten Mertens, Stephan Reckhaus, Michael
Beivers und Sascha Modler (von links). Passend zum Thema schenkte Redaktionsleiter Ingo Schmitz (rechts) den vier Experten jeweils einen Regenschirm. Fotos: Oliver Schwabe

Fragen stellen

Der QR-Code
führt direkt zum
Tornado-Video
des WV.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Auskunfts- und
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Der QR-Code
führt zum Aus-
kunfts- und
Informations-
system Starkre-
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Die „großen Ferien“ stehen vor der Tür
Nun, woman es beim eige-
nen Sohn geradewieder
ganz nahmiterlebt, kehren
unweigerlich die Erinnerun-
gen an die eigene Schulzeit
zurück – und eben an diese
ganz besondere Phase, die
es so immer nur kurz vor
den „großen Ferien“ gab.
Völlig entspanntes „zur -
Schule gehen“, ohne belas-
tende Gedanken an bevor-
stehende Tests oder Klassen-
arbeiten; nichtmalmehr
Hausaufgaben sind zu er-
ledigen. Die Schulbücher
sind abgegeben, die Zeug-
nis-Messe ist samt Noten-

konferenz gelesen.Was
bleibt, sind locker-leichte
Tagemit Schulfreunden,
netten Gesprächen und der
einen oder anderen Film-
vorführungs- statt Unter-
richtsstunde. Herrlich!
„Kind, die Schulzeit ist die
schönste Zeit im Leben“,
wollten einem die Erwach-
senen früher immerweis-
machen. Geglaubt hatman
es irgendwie nicht so recht.
Jetzt weißman es besser.
Und stimmt das olle Loblied
demNachwuchs gegenüber
nun doch glatt selbst an ...

Michaela Friese

GutenMorgen

Probe für Sprengung
des Geldautomaten?
PADERBORN (WV).Kurz nach
drei Uhrmorgens schlagen
Täter die Tür einer Bank ein
und fliehenwenig später
ohne Beute. Laut Polizei war
esmöglicherweise ein Pro-
belauf für eine Geldautoma-
tensprengung. Jetzt ermit-
telt die Abteilung für orga-
nisierte Kriminalität.
Wie die Polizei mitteilt, ha-
ben in der Nacht auf Diens-
tag, 8. Juli, zwei bislang un-
bekannte Täter gegen 3.20
Uhr das Türglas einer Bank-
filiale an der Straße Schil-
dern, in HöheMarkt, ein-
geschlagen. Nach Informa-
tionen dieser Zeitung hat
es sich dabei um die Filiale
der Santander Bank gehan-
delt, eine offizielle Bestäti-
gung steht jedoch noch aus.
Einer dermaskiertenMän-
ner drang kurzzeitig in den
Vorraum der Filiale ein, ver-
ließ das Gebäude jedoch
kurz darauf ohne Beute. Bei-
de flüchteten anschließend
auf einemMotorroller über
dieMichaelstraße in unbe-

Täter dringen in Paderborner Bank ein

kannte Richtung. Zwar wur-
de kein Automat beschädigt
und kein Geld entwendet
– dennoch nehmen die Er-
mittler die Tat sehr ernst.
Nach Einschätzung der Poli-
zei könnte es sich um einen
gezielten Testlauf gehandelt
haben, um Sicherheitsme-
chanismen und Reaktions-
zeiten zu prüfen.

Kripo für Organisierte
Kriminalität ermittelt
Daher hat das Kriminalkom-
missariat 21 des Polizeiprä-
sidiums Bielefeld, das auf
Organisierte Kriminalität
spezialisiert ist, die Ermitt-
lungen übernommen.
Hinweise zu verdächtigen
Beobachtungen oder zur
Identität der beiden flüch-
tigen Täter nimmt die Kripo
unter der Telefonnummer
0521/545-0 entgegen.
Fotos und Videos können
zudemüber das Hinweis-
portal der Polizei NRW
(https://nrw.hinweispor-
tal.de) hochgeladenwerden.

Marius Thöne (rechts) und Stephan Reckhaus (Mitte) hörten dem Starkre-
genexperten der Stadt, Sascha Modler, zu.

Vor der Diskussion hatten die Besucher die Gelegenheit, sich das 23-mi-
nütige Video über den Tornado anzuschauen. Er hatte immense Schäden
in Paderborn verursacht.

Aus Zeitgründen konn-
ten nicht alle Fragen bei
der Podiumsdiskussion
beantwortetwerden.Wer
noch eine stellenmöchte,
schickt sie per E-Mail an
redaktion@westfaeli-
sches-volksblatt.de. Die
Fragenwerden dann an
die Expertenweiterge-
leitet.

Hinter der Abkürzung AIS
verbirgt sich das „Aus-
kunfts- und Informations-
system Starkregen“ der
Stadt Paderborn. Straßen-
und Hausnummerngenau
erfahren die Hausbesitzer
im Stadtgebiet, womit sie
bei sintflutartigemRegen
rechnenmüssen.
Das AIS simuliert, wie das
Wasser über die Oberflä-
che fließt undwo es sich
sammelt. Erkennbar wird,
wo sich Überflutungs-
schwerpunkte befinden.
Das System, das auf Stark-

regengefahrenkarten fußt,
funktioniert tadellos, wie
Besucher der Podiumsdis-
kussion SaschaModler be-
stätigten. Und die Bedie-
nung ist einfach: Es reicht,
die Straße und Hausnum-
mer im Suchfeld einzuge-
ben.
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